
190 Literarische Umschau.

a ]] selinen sınnıgen und poetischen Visıonen- un Wundererzählungen ziem-
ich ausführlich. FS gereicht mIr darum Ur Freude, diese Katharına

zuzeigen.
München. Riesch.

Geschichte der Geographie. Von Konrad Kretschmer. 163 11
Karten 1m ext Sammlung (jöschen Nr. 624 Berlın und Leipzig 1912

DIie deutsche _ ıteratur hatte HIS jetzt Wwel Werke, welche obgenann-
ten Gegenstand VONN en altesten Zeiten HIS aut UNsere Tage behandeln,
nämlıch Peschel-Ruge 1877 un Günther 1904 ber ersteres 1st längst VeI-

oriffen, nd das zwelIite tür weltere Leserkreise immerhin etwas umfangreich
und teuer. Be1ides Tällt beim vorliegenden Werkchen WCY, während dıie
Gediegenheit des Inhaltes doch seinen Vorgängern durchaus ebenbürtig ist
Man möchte kaum vermuten, daß derselbe Verfasser, der 1155 1mM groß-
züg1g angelegten Folianten „Die Entdeckung Amerikas“ einen e1l der (je-
schichte der Frdkunde entrollt, hier eın (janzes VON derselben Wiıssenschaft
bietet, ohne sıch 1im g Raume des Taschenformates merklich unbehol-
fen 431 bewegen. Dabe1 bringt alles Bedeutendere auch OIM Mittelalter,
un War streng objektiv, ohne abfällige Bemerkungen, die gerade über
diese eıt in Spezialarbeiten Öfters lesen sind. Wenn der Autor schreibt:
„dıie Kırche WI1IeSs dıe Antıpodenlehre schroff zurück“, könnte wohl : be1i-
gefügt werden, daß solches ann geschah, WenNnn damıt behauptet werden
ollte, daß unier der Lrde ıne andere Welt und andere Menschen selen.
Streitiragen neuester Zeıt, \WATS zwischen den Nordpolfahrern Deary und
Cook bleiben unberührt. SO dartf sich dieses Büchlein würdig ZU un
als drıttes neben seine wWwel Vorläutfer stellen. Besonders YfAnGE ersten Umschau
und Orientierung 1n der Geschichte der Geographie und der Kartenkunde
wiıird jedem eın verläßlicher Wegwelser, nıicht zuletzt den Ordensmitglie-
ern der Benediktinerstifte, deren Bibliotheken Öfters reiche altere erdkund-
lıche Führer und Kartenwerke aufweisen.

Salzburg. Hofinger.

11
Zeitschritt der Savignystiftung für Rechtsgeschichte. and

Kanonistische Abteilung 111 Herm. Böhlaus Nachf,., Welmar 1913
[)Iie Reichhaltigkeit dieser Zeitschrift ist gewachsen. Neben orößeren

Abhandlungen ziehen sich dıesmal die Besprechungen durch sorgfältigeVerfolgung der iın den einzelnen erken behandelten Gegenstände AaU>S, 111
mancher Besprechung steckt ıne kleine Abhandlung VO  — selbständıgem
erte Aus der Geschichte der kanonistischen Wissenschaft führt Emil
Ott einen Abschnitt VOT In seinem Auisatze ber S Eindringen des kano-

ähren während des Mittelalters“.
nischen Rechts, se1ne l ehre und wissenschaftliche Pflege in Böhmen und

aul Vıard setz seine Studien über das
kirchliche Zehntwesen In Frankreich tort »” evolution de la dime eccle-
s1iastı France AF XIV et siecles. “ In einer Abhandlung über
„KIirc C111 auf W üstungen“ sıcht Josef Cappe aut Grund sorgfältig überall
gesammelten Materials dıie rage beantworten: Was wurde A4US den
Pfarrkirchen, als das Kirchdorf verschwunden Wal, während andere ZUuU
kirchliıchen erDande daselbst gehörige Dörfer, Weiler USW. bestehen
blieben? Erwin Jacobi studier eingehend den „Prozeß 1m ecretum
(iratiani und bel den äaltesten Dekretisten “ Für eine orößere Bedeutung
des kanonischen Rechts 1 englischen Rechtsleben des Mittelalters, als
manche Forscher dem Jus COMMMUNE gegenüber den „Gewohnheiten“ der


